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Nr. XLVII.

CCXXXIL
0 - VALENTINI NEUFFERS, * J. V. D. & Pandect. PP.
Tubing. Leben.

G^>. zu HerrenbergA. 1572. d. io, Nouembr. Patre Lui.
Neyjfer. Nach gelegten fundamentis in patria, gieng er nach Tü¬
bingen, Marpurg und Jena , uvd nahm 1598. aet. 26. den Ora-
dum v . in mroque iure in Tübingen an . Worauf er fich so her¬
vorthat, daF erA. r600. nicht nur zu einem Pros. in dem Fürstl.
Neuen collegio. sondern auch zum Assess. des Fürstl. Würtemb.
Hofgerichts in Tübingen, und endlichA. 1604. zu einer Stelle
iuridicae Facult. & Professionis , wegen habender Qualitäten , be¬
rühmter erudition, und erfahrner krgfiic, angenommen wurde.
Da er sich dann in diesen funfiionibu, unermüdet und fidel bezeigt,
die iussiz geliebt und geübt, und einen frommen Lebens-Wandel
geführet. Wie ihm dann in dem Programm,funebri dißj unver-
welkliche Zeugnis beigeleget wird:

Lum in Ipso insignis LL. interpretandarum & explicandarum
industria & dexteritas ; in Consiliis dandis lingularis folertia &
fidelitas ; in omnibus denique officii partibus obeundis ardens iu-
stitiae aequitatisque amor , prudentia & integritas conspiceretur:
Eidem publica etiam eaque grauissima . & amplissima llniuersita-
tis officia, Rectoratus nimirum, & Decanatus , fuerunt5 commissa;
quibus omnibus maximä semper cum fide . incredibili diligentiä
atque utilitate praefuit. Nota est omnibus
integerrimi huius & optimi Viri aequitas , Lee.

Er

Aaa
* Im Gelehrte» Lcxko wird er grnennet.

in . Bandes u . Theil.
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Er starb zum LebenA. 1610. 6. f. Aprilis, aet. fere XXXVIII.
O. MATTHIAS HAFENREFFER hielt ihm die Leid) , predige
amH. Charfreitag ci. 6. April, welche gedruckt worden Tübingen,
i6io . 4 . nebstD. Neyfseri rnsHolzgesiHmrrenen ejfigie, unter wel¬
chem steht:

Irlis erat facies Neyfseri  iure Valentin:
Quo uix ullus erat integritate prior,

conf . WITTE  Diar,

CCXXX1II.

10. JACOB PLEBSTEN, J.V,D,&P,P. Tubing,Leben.

nst . Stutgard . 1576. d. 26- Maii , patre Mekch. Plebst , ciue
ibid. & Senatore Tricenario A, ifyi . aet. XV. ward er schonM das
Stipendium Oeorgio-Martinianurn nach Tübingen pto >, ouirt . A. 1
d, Ig. Julii aet.XiX. wurde er Magister mit sonderm Lob. Wor¬
auf er sich dem Studio iuris ergab, und etlicher Freyherren und
vom Adel im Fürstl. Neuen Collegio praeceptor wurde. A. iLoi.
m. Sept. aet. XXV promouipte er in D. iuris. Er verehlichte sich
dannA. I6vr. d. 3. Febr. zu Stuttgart mit Jungfer Veronica»
Herrn Matlhai Weingartners, Bürgermeisters zu Blaubeyren,
T. a.  lLo;- ward er bei dem Fürstl. Mürtemb. Hof- Gericht
zu Sttrttgart zu einem Aduocaten infcubirt, undA. iLoz. im
Fürstl. Neuen Collegio zu einem ProfelTore iuris angenommen. Er
war von einem ungemeinen Fleiß, Uir pius, & in Religione uera
constantissi nus . Obiit d. 20. Marii t) A. ' itfif . * aet. XXXIX,

In dem Programmate Funebri wird er genennet: uir acutifli-
ml ingenii , magnae eruditionis , politi iudicii , laborum impiger
& indefessus , in Consiliis dandis felix , in explicandis Legibus

perfpi-

* Im Gelehrten ttxu* stehet: PM/} lebte UM 1664. Ukli>baß er über bas würteme
dergtsthe Lanv,Recht commemiret habe.
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, perspicuus , in disputando acer , in dicendo grauis & do-

nuens . &c.
vid.  D . MAT1H1AE HAFENREFfESI  Leichen*pkediLk

beato Plehßio  hab, Tübingen . »6rf . 4»

cexxxiv.

C*E.FRIDERICHWAGNERS,j.V.D.gewesenen Wär-I tembergischen Raths, der Reichs»Stadt Eßlingen me-
ritirten Syndici, und mehr anderer hoher Standes*Perso¬
nen Consiliarii, Leben.

Nat. l6; i. d. 29 Ost. zu Eßlingen. Sein Herr Varee/
Ge. Wagner/ war daselbst ältester und hochmeritirter Bürger¬
meister^ die Frau Muerer/ Anna Vrsula, HerrnM.Jot Erhard
CellH , gewesenen Pfarrers und Superintendenten in Eßlingen,
Tochter. Er wurde publice und priuarim intormirt, biß er endlich
A. 1646. d. 26 . Oct . aet. XV . nach Tübingen gieng , und daselbst
6 . Jahr lang fleißig studirte, auch dc Legitimatione per subscquens
Matrimonium disp. a . ,6s2 . gieng er nach Holland, hielte sich auch
eine Zeitlang in Heydelberg auf, und reuertirteA, i6ff . in seinem
Vaterland, da er nicht allein vonE. Wollöbl. Magistrat. Yen 25.
Maii , zu einem Aduocaro Ordin. sondern auch den ). Aug. darauf
von Hochlöbl. Freyer Reichs-Ri«erschafft des Kocher-ViertheilS
zu ihrem Consiliario ist bestellet worden, a.  i6p6. disp. er pro Gr.
de iure Antichrefiico, und wurded. 17. MartiiJ. V, D. A. i6f $.
d- 12. Jan. bekam er auch , wegen seiner vortreflichen Qualitäten/
das Syndicat. A. i6f6. d. 14. Julii verehlichte er stch mit Jungfer
Elisabetha, des berühmtenD. Valentin Heyderv Tochter. In
pubiiquen expeditionetl war er uir dexterrimus; auf Reichs - UNd
Crayß- Tagen, Conuentibus und Correspondenz. Tagen, auf
Statt -Tagen, und sonsten, uir KdeliMmu.̂ Daher er bey Fürsten
und Herren in sondern Gnaden stund, und manches Gratial bekam.
Er war auch uir pius, iudicio profundus, coiraerfatione iucundus.
iusticiae tenacissimus. Er starb 1672. d, 26. Junii aet. XL.

Aaa r Herr
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Herr M. jO . ERHARD CELL1US, Pfarrer in Eßlingen , hielt
ihm seine Leicb - predige / gedruckt Eßlingen 16- 7. 4. conf,
FREHERl ihcatr.

ccxxxv.
D . TOSIAE MARCKESSEN ( Marei ) gewesenen Fürstl.

J Sächsischen Hof»und Cammer-Raths/ auch
äemen des geistlichen Consistorii zu Weymar, Leben.

Nat . Torgae , Patre ^o , Marce ., Medico peritissimo* Er stu-
dirte in Jena , und ließ sich bei dasiger Stadt * Schul für einen
kraeceprorern gebrauchen. Herr D, Erh . Schnepf, und D. Ja.
Sti ^elius , (qui censores ingeniorum erane acerrimi) riethen ihm,
nach Augfpurg zu gehen , allda er informirte , und mit seinen disci-
peln in Franckreich 4. Jahr / in Italien z. Jahr , darinnen er auch
(zu kerrara ) in JV . Doctorem promouit ’f , aufhielte . Bei seiner
»emur verehlichte er sichA. 1564 . mit Jungfer Anna , Andreae 6enr-
zelii, Sachsenburgischen Amtmanns Tochter , und erzeugte mit der¬
selben 8, Kinder , Töchter und 5. Söhne . * Er dienete a , 1565.
dem Grafen zu Schwarzenburg als ein Rath zu Arnstadt in das
4te Jahr . Von dannen wurde er zwar nach Eißleben als ein
Cantzler der Grafschaft Mansfekd verordnet und begehrt ; allein von
Joanne Wdhelmo Herzogen zu Sachsen 1590. nach Jena zum Pro¬
fessore iuri» und Ordinario Facult. iur dicae uocirt , auch A. is ? ; .
zum Rest. Magnifico erwählet . Welches Jahr er nicht nur von
Julia Herzogen zu Braunschweig zum Rath und Viee - Canzler
beschrieben, sondern auch und vielmehr zu Fassung und Anrichtung
der Vmucrsuat Helmftädt nützlich gebraucht , und denn von dannen
A. 1577. von Herzog Adolphen in Holstein zu einem Vice -Canzler
beruffen worden . Endlich als er in diesem imponamen Amt 9. gan¬

zer

* Dnter welchen Sigm. Zinvreag Marckegen/ zu Wrlffenbüttel im . ö. Sepc,
geboren worden/ und den 17. Sept. 1690. in Jena an einem febri malignä gestor«
den ist. Herr v . en . muller hat ihm gleichlalls die Leich. previgr gehalten/

Muckt Jhena l6»o. 4.
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zer Jahr vollbracht , wurde er A. 1586. von dem Herzogen zu
Sachsen Weymarischer Linien , zu einem Hof - und Cammer-
Ratb nach Weymar , auch , wegen seiner aufrichtigen Redlichkeit
und sondern Gottseligkeit / zu einem Prssidenten des geistlichen Con¬
sistorii dafelbsten bestellet und aufgenommen Welches Orts
er dann biß A, viel Gutes geschafft / auch viele Gna¬
de genossen hat . Endlich suchte und erhielte er / wegen seines ho¬
ben Alters 1 die Ruhe , auch aus sonderbarer Gnade »6 dies uira-
seine völlige Bestallung . Er erkiesete z>ur Ruh sein liebes altes
Mahanaim * Jena / und starb daselbst d. r8 - April. 1599.
aec. EXXV.

Herr D . GEORG MVLLER , Pros. Th . Jenens, Primär , hielte
ihm die Leich , predigt / gedruckt zu Jena 1599. in 4. FRE.
HERI iheatr . & ZEVMERl Vitae l'rofe/s, jenem*

CCXXXVI.

ACHATII vonl.AkssOAU Freyherr«zum Hauß und Rap-
porrenstein , Röm. Kaiserl. Mai . geweftnen Beisitzers

der Nieder » Oefterreichischen Landes- Rechten / Leben.

Er stammte her von dem uhralten Teutschen Geschlecht der
Freiherren von Landau , welche ihren Ursprung und Ankunft nickt
in Oesterreich / ( wie manche unrecht vorgeben , ) sondern aus
Schwaben , von dem Hochfürstl . Haus Würtemberg , haben.
Wie man denn in öffentlichen Chroniken findet r daß zur Zeit
Kaisers Henrici iv . und seines SohnesElenrici v . Etliche aus die¬
ser berühmten Familie etwan Grauen von Würtemberg sind gewe¬
sen. Denn um das Jahr Christi 1076, Conradm , Graf von Wür¬
temberg gelebt / welcher r . Söhne gehabt t Vlrich Grafen von
Würtemberg / der A. ma . gestorben / und Grafen Werner /
Herrn zu Grönigen / so a , hgg.  vor seinem Bruder mit Tod ab¬
sangen . Von diesem Grauen Werner nun kommen die Herren
von Landau her : und ist Georg von Landau / Achatii nostri
Vater / derer r in der absteigender Eines , der Zwölfte . Harr-
man von Landau / Herr zu Groningen , lebte A, 1580* unter

Aaa z Kaiser
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Kaiser RudolphoI. Habsburgensi. welcher einen Sohn , Eber,
Yard/ hinterließ, undA, izrf unter Kaiser Ludouico Bauaro flo¬
ate Vnser Ack-aetue , war ein Sohn Georg »» von Landau/
(Hansen von Landau und Frau Mlargarera/ gebornen Erbmar-
schalckin von Pappenheim leiblicher Sohn) und Frau Catharina
gebornen Görgerin: welche 14. Kinder, 6. Söhne, und8. Fräu¬
len Töchter erzeugten, nahmentlich: Hans/geb. inr . fLmimt
geb. A. if4i . Slgmtmd/ geb. A. 1̂ 4;. Lhristoffder alter, und
Junger sind beede in der Jugend mit Tod abgangen. Die Fräu-
len: VNargarera/ geb. 1̂ 7. Herrn Hansen Lasp. Screin ver¬
mahlt; Barbara/ geb. 1528. Herrn Hansen Adam Indersier
vermahlt; Susanns/ geboren 15; , . Herrn Lhrrstsff Heiden
vermählet; Johanna/ geb. rs; .̂ weiche, samt Margarets der
altern, vnd Johanna der Jüngern Fräulen in der blühenden Ju¬
gend gestorbm sind. Maria , geb. in ?. Herrn Lranzen von
Sinzendorssvermahlt. Als A. , <4;. diese Gemahlind. z. Martü
in Kindesnöthen starb, vermählte sich a.  m *-. d. 8- 8«pt.
Herr Georg von Landau, wieder mit der Fräule Margarets,
gebornen Herrin von Losenstein. Vnser Achamrs wurde, nach
wolgelegten fundamentis, nach Tübingen geschickt. Er reisete dar¬
auf nach Italien; und wohnete als Kaiser Maximianusn, im gros¬
sen Türcken-KriegA. i s6L. mit gemeinen Landständen in Vngern
zog, diesem Zug auch bei. a,  1 r69. d. 13. F.ebr. vermählete er
sich das erstemal mit Fräule Sophia , Herrn Leopolden Grab-
mers zu Rostnberg und powenbrun, und Frauen Ehrnrxaut,
gebornen Freyin von Lunßberg, Fräulen Tochter, mit welcher
er4. Söhne und4. Töchter erzeugete. a. 1582. 6. aj. Octobr,
trat er in die zweite Ehe mit Fräule Llara, Herrn Hans Wil¬
helm Freyherrn von Rogendorff und Mollenburg auff Si-
zendorff, Obristen Erbland- Hofmeisters, auch Rom. Kaisers.
Maiestät Raths, und Land- Marschalcks in Oesterreich, unter der
Ens , und Frauen Frauen Margarets , gebornen Lreyin von
Herberstein, Fräulen Tochter, mit welcher er 7. Söhne und
z. Töchter erzeugte. Er war ein frommer Herr und eifriger Luthera¬
ner, ein Patron der Euangelischen Kirchen, und der verjagen
Lutherischen Prediger, welche er unter seine iurisdiction nahm. Er
war ein Vater der Armen, Magistratus ac Pater pius, placidus&

oaansuetus. A. 1600. wurde er am H . Pfingsttag sehr kranck; biß



* »c * 37 *

er endlich an der Wassersucht zu Wien zwischenr. und 2, Vhr
Nachmittags , d. 17* JanuariiA. 1602. entschlieff. Leg. Leich-
predigt , welche PAULUS SÄUR . Rotenbergensis Heffus , Praedi¬
cant zu Traunstein , 6 26 . Martii 1602. in der Pfarr - Kirchen zu
Rappoccenttein in Oesterreich unter der Ens , dabin die Leich von
Wien gefübret worden, über Wob 1, 20,21. gehalten hat. Ge-
truckt zu Tübingen, r602. in4. conf. etiam h. /. CK US1I Ann*l,
iuev , & D. ISELINS Hiß. Lexic.

CCXXXVIL

IO.STUMPFII,8.Th.D.Superint.und Past,zuB§y-reuth/ undp. Capir. InlprÄ. auch Fürstl. Confistoriai-
Raths, Leben.

Geb . I s87 - ch kebr. zu Hemmers dorss * nicht weit von
Gold - Cronach . Sein Herr Vacer , M. Jo , stumpßus . von
Berneck bürtig , eines Rochgerbers Sohn allda , war anfangs
Caplan zum Hof , hernach A. 1577. Pfarrer zugedachtem Nem-
mersdorff , da er auch 2. Jahr hernach im HErrn entschlaffen.
Seine Frau Mutterwar  Anna , Herrn Caspar Günthers,
Pfarrers zu Drossenfeld , ehliche Tochter , welche nach der Hand
Christoph Fasolden , Schukdiener zu Gold - Cronach , hernach
Pfarrer zu Hag , und endlich zu Zell , ( da er auch 16 *7. gestor¬
ben ) gebeurathet , und A. 1622. d. n . Maü entschlaffen ist.
a . is ? f.  kam er als ein Knab von 8. Jahren nach Bayreuth , in
die Stadt - Schule , und nach 5. Jahren A. 1600 . gen Hoff , da
er das Stipendium triuiale bald erlangt , und seine Kost bei dem be¬
rühmten D. Aurelio Grreitberger in die z. Jahrigehabthat . Er
hielte sich zum Hof noch s . Jahr , und also in allem 8. Jahr bey
dem 6ymnabo auf . A. 1608. zog er nach Wittenberg . A. »6lO,
recournirte er zu Bayreuth , und verwaltete des damaligen Recto-
ris , M. Jacob Bierzapffs , ( so Schwachheit halber nicht fort
konnte ) Ampt fr  Monat lang mit vielem Ruhm . Lod. A. gieng

er

* Im Gelehrte»»Umt  steht: Nemmmvorff.
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er wieder nach Wittenberg , und contmuirke seine Studia * Von dax
nach Braunschweig , eines dasigen katricsi Söhne zu mformiren.
a.  » 6 ir . eilete er wieder auf Wittenberg zu. A. 1613. d. u . Oct.
nahm er den Gradum Magisterii , sub J « obo Martini , an . A. s.
d. io.  Nouemb . wurde er Rector in Bayreuth , an der damal eben
neu erbauten Schul , a , 1614 . d. r . |ulii ließ er sich mit Jungfer
Rumgunda Maria , Herrn Marchai Haffners , Fürsil . Bran¬
denburgischen Gonllstorial- Raths und Bayreuthischen SpeciLl 8u-
perintendemens ehelichen Tochter copuliren , und erzeugte mit dersel¬
ben 9. Kinder , 7 . Söhne und Töchter , das 10. lag damal noch
unter dem mütterlichen Herzen . A,  ifiig . ward er zum untersten
Oiacono , und zugleich zum Consistorio als ein Beisitzer uockxt;
A. 1625 . m. Jan. zum Superintendenten. A- 1627 . d, 16 . Octob,
promouirte er , nebst Andr . KesUro , Superintendenten zu Eißfeld,
zu Jena in voct . Itieologiae . Er war von ganz sonderm Fleiß,
und verfertigte XXl . Tract . welche zum Theil in öffentlichem Druck
sind . Bei Fürstl . Personen , und sonderlich bei seiner Gemeine,
war er sehr beliebt und hochgeachtet . Er kam unglückseliger Wei¬
se ums Leben. Denn ihn , nebst andern , das damalige grimmi¬
ge Kriegs - Volck mit nach Leipzig in Banden und Eisen , und

' endlich nach Eger , schleppte . Was er bei damaliger Winters-
Zeit für Frissk und Kalte , und sonst , ausgestanden , ist leicht zu
ermessen . Er bekam nach der Ranzion das hitzige Fieber , und fiel,
als er nach i r . Wochen mitseinen Mitgefangenen Herrn aus seinem
Arrest nach Bayreuth kam , und die Warm empfand , in eine solch
tödtliche Schwachheit , daßer auch den ?ten Tag hernach , A. i 6 ;r.
d, 17. Nouembr . * aion sine totius prouinciae luctu, anno aet, XLVI.
entschlief, und den *3. eiusd. hernach begraben wurde.

Herr M. V^ OEEGÂ G MAUERERUS, Eccies BirnthinaeMin,
hielt Ihm die Leich - predigt ex Sap. v , j —5. gedr. Coburgk,
»634. in 4.

* Im Gelchrpe» lernt  ficht der 17. Dtctml,


	[Seite 374]
	[Seite 375]
	[Seite 376]
	[Seite 377]
	[Seite 378]
	[Seite 379]
	[Seite 380]
	[Seite 381]

